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Kurzbeschreibung


Das gegenständliche Projekt fokussiert auf die naturschutzfachlich bedeutsamen Offenlandlebensräume trockener Standorte im Europaschutzgebiet „Nordöstliche Randalpen: Hohe Wand-Schneeberg-Rax“ (FFH-Gebiet AT1212A00). Im Zentrum stehen die für das Gebiet signifikanten FFH-Lebensraumtypen der 6210 Trespen-Schwingel-Kalktrockenrasen (mit orchideenreichen Beständen prioritär*), des 6190 Lückigen Pannonischen Graslandes, der prioritären 6110* Lückigen Kalk-Pionierrasen und 6240* Subpannonischen Steppen-Trockenrasen, für die infolge Nutzungsumwandlung und -aufgabe und dem damit einhergehenden Lebensraumschwund Handlungsbedarf besteht. Dieser Entwicklung soll durch Wiederaufnahme einer naturschutzkonformen Bewirtschaftung und Pflege entgegengesteuert werden. Die Maßnahmenplanung dazu soll im gegenständlichen Projekt erfolgen. Auf Basis einer umfassenden Handlungsbedarfsanalyse wird die Auswahl von 15 Trockenrasen-Vorrangflächen getroffen, für welche umsetzungsreife Maßnahmenpläne ausgearbeitet sowie Steckbriefe und Monitoringkonzepte erstellt werden. Ein Fahrplan und Finanzierungsplan für eine etappenweise Maßnahmenumsetzung soll erstellt werden. In Abstimmung mit relevanten Stakeholdern soll ein entsprechendes erstes Umsetzungsprojekt aufgesetzt werden.

Projektziele

Konkrete Projektziele
a) Verbesserung des Wissenstands zu schützenswerten Trockenrasenbeständen im und um das Europaschutzgebiet Nordöstliche Randalpen durch Datenrecherche und Freilanderhebungen.

b) Vorbereitung des Flächenmanagements für 15 Trockenrasen-Vorrangflächen durch Erstellung flächenspezifischer Maßnahmenpläne samt Monitoringkonzepten auf Basis von Ist-Zustandserhebung und Handlungsbedarfsanalyse.

c) Einleitung der etappenweisen Maßnahmenumsetzung durch entsprechende Umsetzungsplanung unter Einbindung relevanter Stakeholder, Einholen erforderlicher Zustimmungen und Genehmigungen und Aufbereitung eines ersten Umsetzungsprojektes.

d) Schärfung des Bewusstseins für Trockenrasenschutz und für den Aufbau eines Netzwerkes an Umsetzungspartnern (z.B. Beweidungsbetriebe) durch Informationsaustausch (Gespräche, Steckbriefe) mit Grundeigentümerinnen/-eigentümer, Nutzungsberechtigten, Projektgemeinden u.a. Akteuren. 
Erwartete Ergebnisse und Nutzen

· Der Wissenstand zu schützenswerten Trockenrasenbeständen im und um das Europaschutzgebiet Nordöstliche Randalpen wurde durch Zusammentragen von Vorkommensdaten aktualisiert.

· Für 100 Trockenrasenlebensräume liegen grobe Einschätzungen zum Erhaltungszustand und zum prinzipiellen Handlungsbedarf durch Ersterfassung im Gelände vor, die u.a. auch als Grundlage für eine zukünftige ÖPUL-Einwerbung zur Verfügung steht.

· Für 15 Trockenrasen-Vorrangflächen liegen detaillierte Maßnahmenpläne, Steckbriefe und Monitoringkonzepte als Fachgrundlagen für Informationsarbeit und für ein planvolles Vorgehen für die umgehende Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen in einem Folgeprojekt vor.
· Die Bewirtschaftungsvorschläge für die 15 Trockenrasen-Vorrangflächen mit ÖPUL-Eignung sind so formuliert, dass diese bei einer Einwerbung in ein neues ÖPUL übernommen werden können.

· Eigentümerinnen/Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte Trockenrasen-Vorrangflächen sind über den naturschutzfachlichen Wert und über die Möglichkeiten der Umsetzung informiert (Eigenpflege, Fremdpflege).

· Für dieses zukünftige Umsetzungsprojekt liegen erforderliche Zustimmungen und vertragliche Vereinbarungen mit relevanten Partnern (Grundeigentümerinnen/-eigentümer, Nutzungsberechtigte, sonstigen Stakeholder) vor.

· Allfällige behördliche Bewilligungen wurden eingeholt.

· Fahrplan und Finanzierungsplan für eine etappenweise Maßnahmenumsetzung liegen vor.
· Ein erstes Umsetzungsprojekt ist fachlich-inhaltlich so aufbereitet und mit einem Kostenplan versehen, so dass in weiterer Folge eine formale Aufbereitung des Vorhabens durch Dritte möglich ist.

· Der Informationsaustausch mit Grundeigentümerinnen/-eigentümern bzw. Nutzungsberechtigten und sonstigen Stakeholdern haben zu gesteigertem Bewusstsein und Akzeptanz für die erforderlichen Naturschutzmaßnahmen und zur Etablierung eines Netzwerkes für den Trockenrasenerhalt beigetragen.

· Projektinhalte und -ergebnisse wurden in Form eines Endberichtes und gesonderten Gebietssteckbriefen gemäß Vorlagen sowie durch ergänzende Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Maßnahmenpläne, Steckbriefe, Fotos u.a.) aufbereitet. Die Berichtslegung erfolgte entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.
